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Grimanns Märchen 3.0: Herforder Künstler verwandelt „Das Fachwerk“ in ein schrilles Märchenreich – Eröffnung am Sonntag

VON RALF BITTNER

¥ Bad Salzuflen/ Herford. „So
habe ich unser Gebäude noch
nie gesehen“, sagt Irena Ky-
eck, Vorsitzende des Salzufler
Vereins Fachwerk, als sie die
in schmale Streifen geschnit-
tene Plastikfolie zur Seite
schiebt, mit der Adam Gri-
mann die Frontseite des Fach-
werkhauses verkleidet hat. Ab
Sonntag ist hier die Ausstel-
lung der Herforder Künstlers
„Grimanns Märchen 3.0“ zu
sehen.

„Ich liebe es, Räume zu in-
szenieren“, sagt der gebürtige
Pole, der seit 26 Jahren in Her-
ford lebt und sich seit etwa 25
Jahren mit Kunst beschäftigt.
Erstmals ausgestellt hat er seine
Arbeiten 2010 beim Künstler-
treff im damaligen Elfenbein.
Seine oft farbenfroh in warmen
Gelb-, Orange,- und Rottönen
gehaltenen Arbeiten in Acryl
und Zeichnungen auf der Gren-
ze zwischen Comics und Sur-
realismus lassen schmunzeln
und machen nachdenklich zu-
gleich. Die positive Resonanz
machte Mut.

Von Anfang an beschäftigte
er sich auch mit Pappmaché Fi-
guren mit Knollennasen,
Glubschaugen und ebenfalls in
schrillen Farben. Bei seinen
Ausstellungen bei den offenen
Ateliers entdeckte er seine Lei-
denschaft dafür, seine Kunst im
Raum zu inszenieren. „Hier
steht mir ein ganzes Haus zur
Verfügung“, sagt er. Bei aller
fröhlichen Spielerei haben Gri-
manns Arbeiten oft eine hin-
tergründige zweite Ebene. Zwei
riesige Augen vor der linken
Gebäudehälfte, eine rotgelbe
Sonne hinter durchsichtigen

Folienstreifen zieren die Front.
„Die Augen symbolisieren die
allgegenwärtige Überwa-
chung“, sagt Grimann, die Fo-
lie den Schleier, mit dem diese
Überwachung verborgen wer-
den soll. „Da wir aber alle wis-
sen, dass wir bei jedem Schritt
in der Welt und jedem Klick im
Netz überwacht werden, ist der
Schleier durchsichtig.“ Ähnlich
verhält es sich mit der Sonne.
Sie steht für Energie und Wär-
me, Klimaerwärmung und
Strahlung können sie aber auch
zur Gefahr werden lassen.

„Ich sehe etwas, stelle Fra-
gen, empfinde etwas und finde
dann einen Ausdruck, nicht ra-
tional, sondern mit Gespür“,
erklärt er seine Arbeitsweise,
und entsprechend unterschied-
lich sind die Ergebnisse. Wie ei-
ne Jagdtrophäe blickt ein knol-
lennasiges Etwas grinsend von
der Wand, mit Klauen statt Ge-
weih. „Wer nur wegen der Tro-
phäe tötet, hat jetzt eine Alter-
native“, sagt Grimann mit ei-
nem schelmischen Augenzwin-
kern. Unscheinbarer kommt ei-
ne Pappskulptur daher. Unter
dem Spruch „Füllt die Erde und
macht sie euch untertan“ sind
die nationalen Autokennzei-
chen von Ländern angeordnet,
in denen gerade Krieg herrscht.
„Dass das so viele sind, hat mich
überrascht“, sagt Grimann, in
manchen toben gleich mehre-
rer Konflikte.

Während hoch in der Deele
eine Sonne schwebt und die
Verbindung von draußen nach
drinnen schafft, sind in den Sei-
tenflügeln Beispiele für Gri-
manns Malerei zu sehen. Sie
biegen und verzerren die Wirk-
lichkeit, machen Spaß, erschre-
cken oder bieten einfach einen
neuen Blick auf Alltägliches.

„Der Ausstellungstitel Gri-
manns Märchen 3.0 entstand
vor einigen Jahren bei einer
Ausstellung ist Stettin. Die Ver-
anstalter erinnerten meine Bil-
der an die schiefe Welt von Ali-
ce im Wunderland“, sagt Gri-
mann – der Titel „Grimanns
Märchen“ entstand. „Gri-
manns Märchen 3.0“ ist inzwi-
schen die dritte Schau mit die-
sem Titel.

Sie versammelt Wolfsbilder
im Grimann-Look, parallel
entstanden zu einem fotorea-

listischen Kundenauftrag, rie-
sige Finger, die aus der Wand
in den Raum greifen, und viele
Bilder, die es wert sind, genau
betrachtet zu werden – denn bei
Grimann steckt der Witz oft im
Detail. www.grimann.de

www.dasfachwerk.de

�������� Wer braucht da noch ein Hirschgeweih als Deko? Augen-
zwinkernde Kritik am Waidwerk.

���� ��� ��		� �	 ��� ������ Adam Grimann umfasst die Pappmaché-Sonne an der Deelendecke des „Fach-
werks“, Symbol für Wärme und Energie, aber auch für damit verbundene Gefahren. FOTOS: RALF BITTNER
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zeichen von Ländern, in denen
Kriege schwelen oder toben.
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Formensprache erinnert an sur-
realistische Comics.
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und quetscht sich nun unter die niedrige Decke des Obergeschosses.
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´ „Grimanns Märchen 3.0“
wird am Sonntag, 26. April,
um 17 Uhr im Fachwerk,
Pfarrkamp 8 in Bad Salzuf-
len, eröffnet und ist bis zum
24. Mai zu sehen.Geöffnet ist
sie dienstags bis freitags von
17 bis 19, samstags und
sonntags von 15 bis 18 Uhr.

www.nw.de/herford

MEHR FOTOS
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Sehtest mit 3D-Technik

¥ Bad Oeynhausen. Im Jog-
ginganzug mit den Kumpels in
die Kneipe, mit Motorradkluft
am Schreibtisch oder im Bikini
zum Wandern? Undenkbar,
schließlich besitzt man für jede
Lieblingsaktivität das passende
Outfit und entsprechendes
Equipment. Jeder weiß, wie
wichtig das für die Leistungs-
fähigkeit ist.

Aber wie sieht es mit der Bril-
le aus? Mal ehrlich, die meisten
Menschen haben nicht mehr als
eine Brille. Bei BLICKkontakt
augenoptik, Am Kurpark 4 und
OptikOesker,DetmolderStr.14,
finden Kunden für jede Sehsi-
tuation die optimale Brille- auf
individuelle Bedürfnisse per-
fekt abgestimmt. Und das bes-
te: Mit dem neuen Mehrbril-
lenangebot erhalten Kunden bis
zum 27. Juni zusätzliche hoch-
wertige Brillengläser kostenlos.

Und so geht’s: Sie suchen sich
eine neue Brille mit Essilor Ein-
stärken-Markengläsern oder
Varilux-Gleitsichtgläsern aus
und bezahlen nur diese. Für je-
de zusätzliche Brille zahlen die
Kunden lediglich die Brillen-
fassung. Die Brillengläser, egal
ob im Wert von 100 oder 1.000
Euro übernehmen wir! Ver-
sprochen!

So haben Sie die einmalige
Möglichkeit sich entsprechend
zur Jahreszeit mit einer neuen
Sonnenbrille, modischen
Zweitbrille, passenden Sport-
brille oder einer entspannen-
den Arbeitsplatzbrille einzude-
cken. Zum Einsatz bei der Glä-

serauswahl kann dabei auch die
revolutionäre PasKal3D Erleb-
nisrefraktion kommen. Diese
ermöglicht dem modernen und
professionellen Augenoptiker
einen neuen und äußerst prä-
zisen Sehtest für seine Kunden,
den man absolut entspannt ge-
nießen kann. Anders als bisher
wird bei der Messung auf das
Abdecken des jeweils linken
oder rechten Auges verzichtet.

Benutzt werden nun beide Au-
gen. Der Kunde schaut sich ein-
fach ein idyllisches Land-
schaftsbild auf einem Monitor
an, welches dank der 3D-Tech-
nik zu einem echten Erlebnis
wird. Dabei merkt er jedoch
nicht, welches seiner Augen ge-
testet wird. Hinter der Idee des
innovativen Sehtests stehen der
Fachdozent Fritz Paßmann und
der Gleitsicht-Guru Dieter Kal-
der. Dank dieses neuen Mess-
verfahren ist es möglich, die
Spontanverträglichkeit der
Brille erheblich zu steigern und
bisherige Sehprobleme zu eli-
minieren.

Augenoptikermeister Jens
Dieker, sein Team und die Kun-
den sind begeistert über die Er-
gebnisse, die auf diese Weise er-
zielt werden. Das BLICKkon-
takt- und Optik Oesker Team
berät gerne und freut sich auf
Ihren Besuch.

Neues
Messverfahren
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EIN TAG BRAUCHT MEHR ALS EINE BRILLE.

MEHRSPARENJetzt einmaliges Mehrbrillenangebot si-
chern: Bei Kauf einer neuen Brille erhalten
Sie zusätzliche Brillengläser kostenlos!

BLICKkontakt
a u g e n o p t i k

OPTIK OESKER
Inh. Jens Dieker

Detmolder Straße 14 | 32545 Bad Oeynhausen | Telefon 05731 96668
www.oesker-optik.de | info@oesker-optik.de

Am Kurpark 4 | 32545 Bad Oeynhausen | Telefon 05731 23361
www.blicko.de | info@blicko.de

21270801_000315

BLICKkontakt
a u g e n o p t i k

Kk t kt
– ANZEIGE –Aktionswochen bis zum 27. Juni

Mehr Brille – mehr erleben
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